
Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Hauptstraße 4a“ Niederwalluf 

Durchführungsvertrag nach § 12 BauGB 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Hauptstraße 4a“ 

Die Gemeinde Walluf  
 vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Nikolaos Stavridis 
 sowie den 1. Beigeordneten Herrn, Randolf Hess 
nachfolgend genannt - Gemeinde - 

und die 

Werner Wohnbau GmbH & Co. KG 
Johann-Liesenberger-Str. 11/1 
78078 Niedereschach 
 vertreten durch ihren Bevollmächtigten, Herrn Holger Lohmann, 

nachfolgend genannt - Vorhabenträgerin - 

schließen folgenden Vertrag: 

§ 1 Gegenstand des Vertrages 

(1) Gegenstand des Vertrages ist das im vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Hauptstraße 4a" 
der Gemeinde Walluf vorgesehene Bauvorhaben gemäß der Abgrenzung des Geltungsbe-
reichs des Vorhabenplans in der Planurkunde (Anlage 1) und der Vorhabenbeschreibung in 
der beiliegenden Planbegründung (Anlage 2). Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die 
Errichtung von 18 Wohneinheiten in zwei Hausgruppen mit Lärmschutzwand, Zufahrt, Energie-
zentrale, Mülltonnenabstellplatz, Stellplatz- und Garagenanlage  

(2) Das Vertragsgebiet umfasst die im Geltungsbereich des Vorhabenplans gelegenen Teilflächen 
der Grundstücke in der Gemarkung Niederwalluf, Flur 14, Flurstück Nrn. 40/32, postalisch bis-
her Hauptstraße 4a. 

§ 2 Bestandteile des Vertrages 

(1) Bestandteile des Vertrages sind 
a) die Anlage 1 mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
b) die Anlage 2 mit der Darstellung des Vorhabens in der Begründung des Bebauungsplans 

(2) Die Vorhabenträgerin bestätigt, dass die Vertragsbestandteile nach Absatz 1 Buchstabe b) 
dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Hauptstraße 4 in der nach § 3 (2) 
BauGB öffentlich ausgelegen Fassung, nicht entgegenstehen. Bei Abweichungen zwischen 
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den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Hauptstraße 4a und den Be-
standteilen dieses Vertrages gelten die Planfestsetzungen. 

§ 3 Durchführungsverpflichtung 

Die Vorhabenträgerin verpflichtet sich zur Durchführung des Vorhabens nach den Regelungen die-
ses Vertrags und gemäß den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. Hierzu 
zählen insbesondere: 

a) Die Errichtung einer Lärmschutzwand gemäß dem Vorhaben- und Erschließungsplan und 
der Ziffer 7.1.1 des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes, 

b) die Herstellung der privaten Verkehrsfläche gemäß dem Vorhaben- und Erschließungsplan, 

c) die Herstellung von insgesamt 18 Wohneinheiten in zwei Hausgruppen gemäß dem Vorha-
ben- und Erschließungsplan. 

§ 4 Fertigstellung des Vorhabens 

1. Die Vorhabenträgerin verpflichten sich, für das in § 2 genannte Vorhaben innerhalb von 6 Mo-
naten nach Rechtskraft des vorhabenbezogenen Bebauungsplans einen vollständigen und ge-
nehmigungsfähigen Bauantrag oder Bauvorlagen nach 64 HBO bei der zuständigen Bauauf-
sichtsbehörde und die Durchführungsverpflichtung innerhalb von achtundvierzig Monaten nach 
Erteilung der Baugenehmigung zu erfüllen. 
Wird das Vorhaben nicht innerhalb dieser Fristen durchgeführt, kann die Gemeinde den Bebau-
ungsplan aufheben. 

2. Sollte aus von der Vorhabenträgerin nicht zu beeinflussenden und zu vertretenden Umständen 
die Einhaltung der vorgenannten Fristen nicht möglich sein, verpflichten sich die Vertragspart-
ner, über eine angemessene Verlängerung der Fristen zu verhandeln. Die Nichteinhaltung der 
Fristen ist rechtzeitig von der Vorhabenträgerin gegenüber der Stadt anzuzeigen. Des Weiteren 
sind die Gründe hierfür von der Vorhabenträgerin nachzuweisen.  

§ 5 Äußere Erschließung 

1. Die Vorhabenträgerin verpflichtet sich, der Gemeinde die im Falle einer Anbindung des Vorha-
bens an die Hauptstraße für einen Kreisverkehrsplatz notwendigen Flächen mit einer Größe 
von rund 66 m² in einem separat abzuschließenden notariellen Vertrag kosten und lastenfrei zu 
übertragen. 

2. In den Vertrag nach Absatz 1 ist aufzunehmen, dass die vorhandenen Stützbauwerke und 
sonstigen Einrichtungen im Bereich der zu übertragenen Fläche von der Vorhabenträgerin min-



Seite 3/4 

Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Hauptstraße 4a“ Niederwalluf 

destens bis auf die Höhe der heute angrenzenden Verkehrsfläche abzubrechen und zu beseiti-
gen sind. Weiter ist aufzunehmen, dass neu zu errichtende Stützbauwerke auf dem Grundstück 
der Vorhabenträgerin entlang der Grenze zur festgesetzten öffentlichen Verkehrsfläche frostfrei 
unterhalb der vorgenannten Ebene zu gründen sind.  

§ 6 Beitragspflichten 

Das Grundstück ist bereits heute gemäß Baugesetzbuch (BauGB) voll erschlossen. Mit Durchfüh-
rung der unter § 5 Nr. 1 und Nr.2 genannten Maßnahmen wird die Gemeinde keine Erschließungs-
beiträge nach dem BauGB für die erstmalige Erschließung erheben. Die Verpflichtungen nach der 
Entwässerungssatzung (EWS) der Gemeinde Walluf, Abschnitt - III. Abgaben und Kostenerstat-
tung - bleiben davon unberührt. 

§ 7 Sicherung der Vertragsinhalte 

Die Vorhabenträgerin weist die Verfügungsberechtigung über die betroffenen Teilflächen des Flur-
stücks 40/32 gegenüber der Gemeinde Walluf nach. 

Die Vorhabenträgerin stellt der Gemeinde Walluf eine Sicherheit in Höhe von 2.000 € zur Siche-
rung der Übertragung der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan als öffentliche Verkehrsfläche 
festgesetzten Teilfläche von rund 4 m² aus dem bebauten Teil des Flurstücks Hauptstraße 4a. 

§ 8 Rechtsnachfolge und Weitergabeverpflichtung 

Ein Wechsel des Vorhabenträgers bedarf nach § 12 (5) BauGB der Zustimmung der Gemeinde 
Walluf. Die Vorhabenträgerin verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und 
Bindungen ihren Rechtsnachfolgern mit Weitergabeverpflichtung vollständig weiterzugeben. 

§ 9 Haftungsausschluss 

1. Aus diesem Vertrag entsteht der Gemeinde keine Verpflichtung, den vorhabenbezogenen  
Bebauungsplan Hauptstraße 4a als Satzung zu beschließen. Eine Haftung der Gemeinde für et-
waige Aufwendungen der Vorhabenträgerin, die diese im Hinblick auf die Aufstellung des Be-
bauungsplanes tätigt, ist ausgeschlossen. 

2. Für den Fall einer Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nach § 4 können An-
sprüche gegen die Stadt nicht geltend gemacht werden (§ 12 Abs. 6 BauGB). Dies gilt auch für 
den Fall, dass sich die Nichtigkeit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes im Verlauf eines 
gerichtlichen Streitverfahrens herausstellt. Die Rechte der Gemeinde aus diesem Vertrag blei-
ben unberührt. 
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§ 10 Schlussbestimmungen 

1. Vertragsänderungen oder –ergänzungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. 
Nebenabreden bestehen nicht. Der Vertrag wird zweifach gefertigt. Die Gemeinde und die Vor-
habenträgerin erhalten je eine Ausfertigung. 

2. Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen 
dieses Vertrages nicht. Die Vertragsparteien verpflichten sich, unwirksame Bestimmungen 
durch solche zu ersetzen, die dem Sinn und Zweck des Vertrages rechtlich und wirtschaftlich 
entsprechen. 

§ 11 Wirksamwerden 

Voraussetzung für die Wirksamkeit des Vertrages sind: 
 a) der Abschluss eines notariellen Vertrages nach § 5 dieses Vertrages 
 b) der Eigentumsübergang der übertragenen Fläche, sofern keine Auflassungsvormerkung 
     zu Gunsten der Gemeinde Walluf eingetragen wurde. 
 c) die Hinterlegung der Sicherheit nach § 7 Satz 2. 

Der Vertrag wird mit Inkraftsetzen der Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan wirk-
sam. Davon abweichend wird der Vertrag wirksam, wenn vor dem Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes eine Baugenehmigung für das Vorhaben oder für Teile desselben erteilt wird. 

Walluf, den ..................................... Walluf, den ..................................... 

 .......................................................  ....................................................... 
Nikolaos Stavridis   Bürgermeister  Randolf Hess   1. Beigeordneter 

 

Für die Vorhabenträgerin: 

Frankfurt am Main, den ..................  

 .......................................................  
Holger Lohmann 




